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Ruth Egloff

Feministisches Glaubensbekenntnis

Ich glaube an Gott, von dem wir sagen, er sei wie eine Henne, die ihre Kücken wärmt.
Ich glaube an Gott, von dem wir sagen, er sei verletzlich und weine manchmal auch mit uns
Menschen.
Ich glaube an Gott, von der wir sagen, sie habe die Welt und Frauen wie Männer wunderbar
und schön gemacht.
Ich glaube an den menschgewordenen Gott, von dem wir sagen, er habe mit uns gelebt und
gelitten.
Ich glaube an den Menschen, nicht aber an den Mann Jesus Christus, empfangen durch
Liebe und Lust,
geboren zwischen den Schenkeln Marias,
gelitten und in Verwahrung genommen im Namen des Gesetzes unter dem Grölen des
Volkes,
geschrien in Verzweiflung, hingerichtet, ermordet und eines grausamen Todes gestorben
am Kreuz.
Ich glaube an die Auferstehung, wie es zuerst Maria aus Magdala und dann auch Petrus und
andere bezeugt haben.
Ich glaube an die Geistkraft, die Verhöhnte stark werden lässt, den Stummen Sprache
verleiht und den Kleingehaltenen Mut.
Ich glaube an die Möglichkeit von Kirche, die lebendig wird und Gemeinschaft lebt auch
ausserhalb von Kirchenmauern, wann immer die Geistkraft es will.
Ich glaube an die Gemeinschaft der Menschen, nicht nur der Heiligen.
Ich glaube an die Vergebung, die einen Neuanfang ermöglicht, an die Lebendigkeit trotz
Tod, an Liebe trotz Hass, an Lebenskräfte trotz Krankheit,
und ich glaube an das ewige Leben, Amen.

Anne-Marie Käppeli

Vom Sinn einer Frauenrevolte
In Erinnerung an Sigrid Bonnewitz

Ich habe Sigrid Bonnewitz im Weltkirchen- auch diese Rede in einem solchen Sinn verrat

als Arbeitskollegin und Freundin ge- standen wissen.
kannt und ebenso an der Universität als Sigrid hat mir vor Jahren ein Buch
geStudentin und Freundin geschätzt. Ihre schenkt, «Die Kirschen der Freiheit» von
Krankheit und ihr Tod sind Anlass, nachzu- Alfred Andersch. Es ist die Geschichte ei-
denken über die Bedeutung ihrer Aufleh- nes Deserteurs, dessen Fahnenflucht radika-
nung. le Freiheit bedeutet. Wie einzelne andere

Sekretärinnen des ÖRK hat Sigrid versucht,

Die Stummheit einer Sekretärinnenrolle fichzu ^™ acus duer Stummheit der Se-
kretannnenrolle. Sie hat sich eingesetzt fur

In Südafrika sind Begräbnisfeiern Gelegen- andere in der Personalvertretung. In den
heiten für politische Reden. Ich möchte 70er Jahren haben wir zusammengearbeitet
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